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zen, Handflächen und Fußsohlen
der Gäste angesetzt: „Und plötzlich
reißt der Himmel auf!“

Immer wieder holten Soli der drei
Ausnahme-Instrumentalisten Bei-
fallswogen herein, jazzige Umspie-
lungen von „Crazy Fiddler“ Christi-
an Herzberger mischten sich ohne
Umwege unter die Botschaften für’s
Leben, durch Wandgedanken ver-
tieft: „Auch der mieseste Tag hat nur
24 Stunden“.

Jubel im Saal – ganz plausibel
Uli Dachtler erklärte zwischen den
Songs ganz plausibel den Jubel im
Saal: „Wenn’s ein wenig groovt, ist
das ganz normal, unsere Begeiste-
rung will zu Ihnen, wir wollen Sie un-
terhalten – we will entertain you!“
Country-Music, eine delikate Swing-
Version von Johann Pachelbel (Or-
ganist und Barock-Schöpfer, 1653
bis 1706) und als absoluter Chartskil-
ler „Car-Wash“ drehten das Rokoko-
theater einige Male um – Standing-
Vibrations als direkte Antworten ga-
ben dem Konzept deutliche Punkt-
zahlen.

Mit diesen Stimmen, sauber ein-
geprobten Arrangements und einer
hinreißenden Begeisterung für offe-
ne Türen („Open doors“) lag das
Motto an diesem Abend deutlich an
der Bühnenwand und im Tag: „Es
gibt ein Leben vor dem Tod – und
zwar jetzt!“

(„Change the world“) und Simon
Herten („Heaven“). Standing Emoti-
ons lösten „Knockin’ on heaven’s
door“ mit Martin Blanc und „Barce-
lona“ (Bärbel Henle) in Cover-Versi-
on des Welthits von Freddy Mercu-
ry/Montserrat Caballé aus, im Pro-
grammablauf ganz gezielt auf Her-

kin’ nine to five“) und Grönemeier-
Wahrheiten („Ich will nur dein
Wort“) rollten mal als Druckwelle
über die Bühne, mal schwebten sie
als ganz feine Kontrast-Elemente in
Scat-Arrangements zu Soloauftrit-
ten von Susanne Sitzenfrei/Julia Hö-
schele („The Rose“), Rod Smithdale

Rokokotheater: Die 34-köpfige Formation „Open doors“ überzeugt mit einer Melange aus Rock, Pop und Gospel

„Und plötzlich reißt der Himmel auf“
Von unserem Mitarbeiter
Carlo Weippert

Etwas ungewöhnlich für die Fest-
spielstadt Schwetzingen lief der Start
ins Konzert mit „Open doors“ im Ro-
kokotheater schon ab: An der
„Wohnzimmerwand“ von Carl-
Theodor bekamen per Overhead die
Gäste ihre Anweisungen: „Bitte klat-
schen Sie jetzt, wir üben es, auf
„Zwei“ kommt der Two-Beat – na
also, geht doch!“ Hans-Hermann
Merz, Eventmanager für Botschaf-
ten zwischen Himmel und Erde
(„Between Heaven and Earth“),
grüßte in eine Fangemeinde aus Ho-
henlohe und Kurpfalz, erzählte von
den Anfängen und versicherte fast
glaubhaft: „Wenn heute Abend je-
mand in Ohnmacht fällt, ist das ganz
normal, keine Sorgen bitte!“

Professionelle Begleitband
Auf der Bühne für Rock, Pop und
Gospel heute machten sich 34 Chor-
sänger/ innen (jeder hatte sein Mi-
krofon zum direkten Kontakt ins Pu-
blikum) und drei professionelle All-
round-Musiker ans Werk: Christian
Herzberger, Geige, Roland „Lou“
Hank, Bass, und Mario Finkbeiner,
Drums. Der „Messias“ von Händel
erlebte als Opener seine etwas ande-
re Version vom „Hallelujah“, doch
im Sound des Gospel-Rock durch-
aus zum wuchtig durchgestylten Er-

lebnis umgesetzt. Am Pult für jazzige
Keyboard-Tupfer und offene Bah-
nen arrangierter Chorstimmen: Uli
Dachtler, verlässlicher Partner in Sa-
chen offener Türen zwischen Him-
mel und Erde („Open doors“). Wur-
zeln aus Afrika, Blues vom New-Or-
leans-Delta, Pop-Klassiker („Wor-

Die Fußballweltmeisterschaft ist in
vollem Gange und nähert sich den
ersten Höhepunkten. Auch die Sam-
melleidenschaft vieler Kinder und
Jugendlicher kennt keine Grenzen
und genau aus diesem Grund veran-
staltet das Jugendzentrum „Go In“
am Samstag, 3. Juli, in der Zeit von 10
bis 13 Uhr eine Tauschbörse für Pa-
nini-WM-Bilder.

Leere Plätze im Sammelalbum
können so vielleicht noch rechtzeitig
vor Ende der Weltmeisterschaft ge-
füllt werden. Eingeladen sind alle
Kinder und Jugendlichen im Alter
von sechs bis 14 Jahren. Eine Begleit-
person darf mitgebracht werden.
Die Veranstalter weisen daraufhin,
dass keine Gewährleistung für verlo-
ren gegangene Bilder übernommen
werden kann, auch der Rücktausch
bereits getauschter Bilder ist nicht
möglich.

Jugendzentrum „Go In“

Panini-Tauschbörse
für alle Fußballfans

Ein Stückchen vom Himmel: Die Formation „Open doors“ wusste im Rokokotheater zu gefallen! BILD: SCHWERDT

Ganz nebenbei erfassten die Schüler
durch die Geschwindigkeitsfunkti-
on, wie schnell sie rennen können.

In kleinen Gruppen ging es dann
auf Schnitzeljagd. Stationen waren
das Speyrer Tor, die Bunsenstatue,
der Uniplatz, der Hexenturm und
viele mehr. An den Wegpunkten wa-
ren Aufgaben zu lösen ohne die man
die nächste Koordinate nicht errech-
nen und eingeben konnte. Hierfür
mussten die Neuntklässler zum Bei-
spiel Handwerkssymbole entziffern
oder mit einer Meterschnur Häuser
und Gassen vermessen.

Alle Schüler fanden glücklich
zum Ziel. Während EWG-Lehrer Flo-
rian Nohl und die Mitarbeiter der
GIS-Station, Raimund Ditter, Dr.
Raimo Becker-Haumann und Da-
niel Volz von der GIS-Station der PH-
Heidelberg sich darüber freuten, wie
gut das fächerübergreifende Lernen
vor Ort angenommen wurde, freu-
ten sich die Schüler nicht zuletzt
über die Gummibärchen in der
Schatzkiste. zg

die Technik des GPS (Global Positio-
ning System) eingeführt und mach-
ten dort einen „GPS-Führerschein“
indem sie mit den Geräten einen im
Hof versteckten „Schatz“ aufspüren
mussten. Hierbei erfuhren sie, wel-
che Faktoren den Signalempfang
stören können, wie man Wegpunkte
eingibt und Entfernungen misst.

Schimper-Realschule: Klasse 9d beim Geo-Cash auf Spuren des mittelalterlichen Heidelbergs

Das Mittelalter und die digitale Welt
Wenn sich digitales Zeitalter und
Mittelalter begegnen, dann sind die
Neuntklässler der Schimper-Real-
schule live dabei. Sie fuhren nach
Heidelberg, um mit aktueller Tech-
nik das Mittelalter zu erkunden.

Auf dem Stundenplan stand ein
„Geo-Cash“. Das ist eine Art „digitale
Schnitzeljagd“, bei der die Teilneh-
mer mithilfe von GPS-Geräten ver-
schiedene Ziele mit Hinweisen an-
steuern, um auf diese Weise am
Ende einen Schatz zu finden. Die
Schüler wiederholen dabei, wie die
Verortung mit Geodaten auf der
Welt funktioniert und wie diese sa-
tellitengestützt erfolgen kann. Bei
diesem Geo-Cash wurden die Schü-
ler zu verschiedenen Stationen im
mittelalterlichen Heidelberg geführt
und konnten sich so mit der Ge-
schichte der Stadt und der Region
auseinandersetzen.

Zunächst wurden die Schüler im
kürzlich gegründeten Klaus-Tschi-
ra-Kompetenzzentrum für digitale
Geomedien in Heidelberg (GIS) in

Die Realschüler nutzten geschickt das
GPS-Gerät für die Geschichtsforschung.

Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz: Vier Foren am 3. Juli

Die Themen des Glaubens
Vier Foren rund um Themen des
Glaubens finden im Rahmen des
Landesfestes des Gustav-Adolf-Wer-
kes Baden am ersten Juliwochenen-
de im Kirchenbezirk Südliche Kur-
pfalz statt. Das Landesfest bietet ne-
ben festlichen Abenden, dem Markt
der Möglichkeiten und Gottesdiens-
ten in Altlußheim am Samstag, 3.
Juli, vormittags, kirchliche Themen,
die in vier Foren zusammen mit den
zahlreichen Gästen aus Partnerkir-
chen in Europa und Lateinamerika
erlebt werden können.

In Leimen stellt sich das Fried-
richstift Leimen, eine evangelische
Jugendhilfeeinrichtung den Fragen
der Gäste zum Thema „Vorüberge-
hende Heimat“.

Der Leiter des Friedrichstiftes,
Bernd Niepert, berichtet über
Wohnformen der Diakonie heute.
Wanda Falk, die Generaldirektorin
der Diakonie Polen steht ebenso wie
Dekanin Annemarie Steinebrunner
und Bärbel Morsch, der Leiterin des
Diakonischen Werkes im anschlie-

ßenden Gespräch zur Verfügung. In
Malsch stehen Schuldekan Wofgang
Meuret und Superintendent Prof.
Dr. Ernst Hofhansel bereit, um als er-
fahrene Jakobspilger sich mit den
Gästen auf den Pilgerweg zur Kapelle
am Letzenberg zu machen. Treff-
punkt ist das Pilgerforum zum Let-
zenberg, 10 Uhr.

In Schwetzingen erleben die Gäs-
te zusammen mit Pfarrer Thomas
Müller das Schloss und den Schloss-
garten. Das Thema Kultur, Touris-
mus und Religion wird mit den Ge-
sprächspartnerinnen Menga Asari-
dis aus Griechenland beim Forum
im Schlossgarten erörtert. Treff-
punkt: Kult(o)uristisches Forum, 10
Uhr, Haupteingang Schloss.

In Altlußheim findet das „ökolo-
gische Forum“ statt. Bei einem Spa-
ziergang zum Rhein wird Diplom-
biologe Norbert Korn den Gästen
„Den Rhein zwischen Natur und
Nutzungsanspruch“ nahe bringen.
Treffpunkt: Ökologisches Forum, 10
Uhr, Emil-Frommel-Haus.
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Vegetarisch
Rezepte für fl eischlose Tage sollten 
in keinem Haushalt fehlen.

500 Tapas, 
Bruschettas & Co.
Das Kochbuch der 
besten Vorspeisen

Saucen & Dips
in diesem Buch fi nden Sie 
neben Grundrezepten über 
100 Variationen für Saucen 
und Dips.

500 Pizzas, 
Tortillas & Co.
Die große Welt der 
fl achen Brote

www.morgenweb.de/lesershop

Wir beraten Sie gerne im LESERSHOP Ihrer Tageszei-

tung. Die Öffnungszeiten Ihres Kundenforums vor Ort 

fi nden Sie auf Seite 1. 

Unser Service für Sie: Reservieren Sie sich Ihren 

Wunschartikel unter www.morgenweb.de/lesershop 


